
 
 

Spielbank Wiesbaden: Absolut Full-House in der Pokerhochburg 
 
104 !! begeisterte Pokerspieler trafen sich am Mittwoch in der Wiesbadener 
Pokerarena, um ihren „Lieblingssport“ zu treiben. 60 von ihnen füllten das  100,- Euro 
Mittwochsturnier. Durch den attraktiven Preispool und der 100%igen Ausschüttung 
gehört dieses Turnier zu einem der attraktivsten im Wiesbadener Casino. Das 
wussten auch die Stammspieler Frank Betsch, Albert Ushky und Ralf Felter. Albert 
Ushky, der verspätet zum Turnier eintraf, nahm in seiner dritten Hand schon den 
ersten Gegner aus dem Turnier. Mutig und mit der nötigen Erfahrung ebnete er 
seinen Weg zum Final-Table. Frank Betsch scheint aus seinen Fehlern in der 
Vergangenheit gelernt zu haben, denn er spielte souverän nicht nur seine Karten, 
sondern auch seine Gegner. Verdient schaffte er den Sprung unter die Top-Ten. Ralf 
Felter spielte etwas zurückhaltend, traf aber in den entscheidenden Situationen seine 
Hände und fand sich überraschend am Final-Table wieder. 
 
Direkt nach Start des Final-Table  wurden die Short-Stacks attackiert und aus dem 
Turnier entfernt. Das eigentliche Finale war lange ein spannender Vierkampf. Mit K-
10 riskierte Ralf Felter mit 14.000 Turnierchips dann ein All-In. Albert Ushky und 
Frank Betsch trennten sich von ihren Karten, Mister X callte mit B-3. Bis zum River 
sah alles nach einem Potgewinn für Ralf Felter aus, der River beendete seinen 
Siegestraum, denn Mister X traf seine 3. Danach zog es sich etwas. Mit annähernd 
identischem Chipstand wartete jeder auf die spielbare und hoffentlich entscheidende 
Hand. Doch die wollte für alle drei Kontrahenten nicht kommen. Einvernehmlich 
einigte man sich gegen 01:30 Uhr auf einen Deal. Das Finalspiel konnte Frank 
Betsch dann vor Albert Ushky und Mister X für sich entscheiden. 
 
Die Turnier-Gewinner: 
 
1.   Frank Betsch (D)                       1.440,- Deal 
2.   Albert Ushky (D)                        1.440,- Deal 
3.   NN                                             1.440,- Deal 
4.   Ralf Felter (D)                               660,- 
5.   NN                                                 540,- 
6.   NN                                                 480,- 

 



 
 

Albert Ushky (2) und Frank Betsch (1) 
 

In der Poker-Hochburg Wiesbaden wird natürlich nicht nur im Klassischen Spiel 
begeistert gepokert, sondern auch im Automatenspiel: An den beiden PokerPro-
Tischen im Automatenspiel lief die Cash-Action bis kurz vor 4:00 Uhr morgens.  
 
Turniere im Klassischen Spiel: Im Wiesbadener Casino findet im Klassischen Spiel 
von Sonntag bis Donnerstag täglich ein abgeschlossenes Turnier mit in der Regel 
maximal 60 Teilnehmern statt:  
 

Wer dabei sein möchte, sollte sich rechtzeitig 
anmelden und das geht so: Jedes der 
wöchentlich fünf Turniere kann über 
www.spielbank-wiesbaden.de von zu Hause 
aus gebucht werden: Einfach auf der Startseite 
der Homepage den Button rechts über dem 
Roulettekessel anklicken, gewünschte(s) 
Turnier(e) auswählen und das Buy-In per 
Kreditkarte oder Giro-Pay bezahlen. Oder aber 
– sofern nicht ausgebucht – bis spätestens 

20.00 Uhr des jeweiligen Turniertages direkt in der Spielbank. Mit beiden 
Anmeldeverfahren kann man sich, wenn gewünscht, auch schon Monate im Voraus 
einen Turnierplatz sichern. Kommt was dazwischen – auch kein Problem: Dann wird 
halt umgebucht – nur rechtzeitig Bescheid geben. 
 
Cashgame: Im Klassischen Spiel wird in Wiesbaden an allen sieben Tagen der 
Woche „gecasht“, so auch gestern: An fünf voll besetzten Tischen mit Blinds 2/4 
(100) wurde bis ca. 3.30 Uhr in der Früh begeistert gepokert. Aber auch an den 
beiden turnierfreien Tagen Freitag und Samstag wird das Cashgame immer stärker, 
zwei bis drei Tische sind auch hier mittlerweile die Regel. Dazu kommen noch zwei 
PokerPro-Tische im Automatenspiel mit Blinds 1/2 und 2/4. Der Bad-Beat-Jackpot 
der beiden PokerPro-Tische steht bei 8.450,60 Euro. 



 
Beim Cashgame im Klassischen Spiel wird (außer am Profi-Montag) in der Regel mit 
Blinds 2/4 gepokert, mit einem Minimum Buy-In von 100 Euro und nur 2 Euro Taxe 
pro Pot, aber erst ab einem Pot von 50 Euro. Natürlich gilt auch hier: „No flop, no 
drop“. Günstiger geht’s nicht! 
 
Die Pokernacht in Zahlen: 
 
100er Texas Hold’em, No-Limit, Freeze-Out 
60 Turnierteilnehmer 
6 Turniertische 
6.000 Preisgeldpool 
5 Cash-Tables im Klassischen Spiel mit Blinds 2/4 (100) 
2 Cash-Tables (PokerPro) im Automatenspiel (Blinds 1/2 und 2/4) 
Turnierleiter: Franco di Martino 
 
Das, was beim Pokern in Wiesbaden immer gilt: 
 

Keine Entry-Fee bei allen Turnieren, 100%ige Ausschüttung aller Buy-Ins !!! 
Start der Turniere: Check-In: 19:30 Uhr, Start: 20:00 Uhr  
Start der Cash-Games:  

- im Klassischen Spiel täglich ab 19:30 Uhr  
- im Automatenspiel täglich ab 12:00 Uhr 

Die Blinds: 1/2 (nur PokerPro), 2/4, 5/10 und höher 
Günstigste Taxe bei allen CashGames im Klassischen Spiel:  

- Blinds 2/4:      Nur 2,- pro Pot, aber erst ab   50er Pot & no flop – no drop
- Blinds 5/10 & höher:  Nur 5,- pro Pot, aber erst ab 100er Pot & no flop – no drop 


